
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1820

26.7.1820 (Nr. 206)



665

Karl
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ruhe r I e
Mitwoch , den 26. Zuk .

i t u n g.

Lerrtschc ( BefchluS - cS Äus - czs des Pmekslls der- »Si Sitzung « n 6. Jur . ) — Frankreich . (Pairsk -d -

wer .) — Italien . (Neapel.) — ücßreich. — Spanien . - zCottes.) — Türkei/ (Pascha k »n - Iauina .)

D e u t sch ? Bu n d e s v er sa m m l u n gz-
Beschluß des Auszugs des Protokolls

- er 15 . Sitz , am 6 . Jul . Der Herr Gesandte der
freien Stadt Bremen , Senator Schmidt , trägt
vor : Der groß Herzog! , mecklenburgische Generalkonsul
in Großbritannien , Johann Christoph Diktmann , und
der Kaufmann Karl Kkeyssing in Hamburg , hätten l8ly -
dieser Versammlung in einem Schreiben vom 27 . Jul . -
v . I « angezeigt , daß sich in Hamburg ein antipiratischer
Verein gebildet , dessen Zwek sey, . im erlaubtem und
gesszmäslgen Wege dahin arbeiten zu helfen , daß dem
Unfuge der Secräuberei der Barbar ' skm gesteuert wer¬
de . Sie hätten drei kleine Druckschriften unter den Ti¬
teln : . „ Kurze Darstellung des Geistes und Strebens des
antipirarischenVereins " ; „ über den zu Hamburg errich¬
teten autipiratischen Verein , von Karl Krcyssing , Ham¬
burg i8iy " , und „ Vortrag an die Versammlung des
autipiratischen Vereins , gehalten am 2ss. Apr . löiy von
Friedrich Gottlieb Zimmermann , Professor am Johan -
neum in Hamburg " , beigelegt , und die Bundesversamm¬
lung ersucht, dem gedachten , dem öffentlichen Wohl so
wichtigen Gegenstand ihre fortwährende Aufmerksamkeit
widmen zu wollen . Es finde sich in diesen verschiedenen
Schriften , ausser allgemeinen lebhaften Schilderungen der
Nachtheile , so wie der Unwürdigkeit der Duldung die¬
ser Räubereien und des vaterländischen Geistes , welcher,
die erwähnte Gesellschaft in Hamburg beseele , auch man¬
che spezielle interessante Angaben und Berechnungen über
den Schaden , welcher dem EuropäischenHandel ündVer »
kehr , so wie dem deutschen insbesondere , durch die Fort¬
dauer jenes Unwesens erwachse , so wie der Vortheile, ,
welche ein ? Folge seiner Abstellung seyn würden , und"
nicht minder einige Vorschläge , die einer nähern Prü¬
fung werth zu seyn schienen. Unter den leztern verdiene
die Schilderung der Vortheile , welche eine gemeinsame -'
deutsche Flagge , neben der jedes besonder» Bundesstaat
tes , auch in Beziehung auf die Barbarcsken , gewähren
dürfte , besonders erwähnt zu werden . Bei Uebeln die¬
ser Art , welche sich nur von Zeit zu Zeit auf eine sehr
empfindliche Weise fühlbar machten , und dann , wenn

die nächsten Folgen überssanden ssyen , nur zu leicht wies
der in Vergessenheit zu gerau - en pflegten , könne es nicht -
anders als nüzlich erscheinen , wenn auck Privatpersonen
sich zu diesem löblichen Zwecke vereinigten , die fortdau¬
ernde Aufmerksamkeit auf dieselben gejchärft zu erhal¬
ten , und sich dazu aller gefezmäsigen und erlaubten Mit¬
tel zu bedienen . Die erwähnte , m Hamburg errichtete
Gesellschaft in dieser Hinsichl -näyer zu würdigen , werde -
die Bundesversammlung nur der Regierung dieses Bun¬
desstaates überlassen können , und sich , wie der Herr '

Referent verschlägt , darauf beschränken , die überreich¬
ten Schriften , mit Dank an die Einsender , in ihreLü »
(Versammlung abzugeben , auch die weitere Prüfung der
in denselben enthaltenen Materialien , ihrer Kommission
in- der BarbareSkenangelegenheit zu empfehlen . Unter
gleichmäsigem allgemeinen Einverständnisse mit diesem-
Anträge wurde beschlossen : diese Schriften mit Dank '

gegen ihre Einsender in die Büchersammlüng aufzuneh¬
men , und die weitere Prüfung der betreffenden Kommis¬
sion zu empfehlen . Ebenderselbe giebt Kenntniss
von - der Eingabe des königl . preussischen Forstkommis¬
särs Graßhoff zu Breslau , welche die weitere Anzeige -
verschiedener Erfindungen enthält , und ist , unter Beru¬
fung auf die schon in der 38 . Sitzung vom Jahr 1818 -
aufgestellte Ansicht über eine ähnliche Eingabe , der Mei »
nung , daß es den einzelnen Mitgliedern dieser Versamm¬
lung überlassen werden müsse , in wie fern sie ihre Re¬
gierung darauf aufmerksam zu machen sich veranlaßt fän¬
den . Dem Einsender ftyen die Anlagen seiner Schrift -
zurükzugeben . Sämmtliche Gesandtschaften - erklärtem
sich damit vollkommen einverstanden . — Der Gesandte -
der freien Stadt Frankfurt , Hk . Syndikus Danz ^
erstattet Vortrag über die Vorstellung des Dr . Pfeil »
schister , mittelst welcher er einen Entwurf über Herauss -
gabe eines Gerichtöboten durch alle deutschenBundesland
de mit der Bitte vorlegt , die Regierungen zu veranlass
sen , die in dem Entwürfe näher bezeichneten Schritte
zur Herstellung dieses Instituts und zur Einführung die »
ses Anzeigers in den deutschenBundesstaaten zu Machen.
Der Herr Referent entwickelte die Schierigkeitenwel¬
che der Ausführung eines solchem Unternehmens entgegen «--
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stehen , und stellt seinen Antrag dahin , den Cfhlbenten
zu bescheiden, daß ihm überlassen bleibe , sich wegen sei¬
nes Plans an die einzelnen Regierungen zu wenden . Un¬
ter allgemeiner Zustimmung wurde beschlossen : daß Dr .
Pfeilschifter mit seinem Anrrage von der Bundesversamm¬
lung abzuweisen , und demselben zu überlassen sey , sich
damit an die einzelnen Regierungen zu wenden .

Frankreich .
Paris , den 22 . Jul . Die Kammer der Pairs hat

in ihrer gestrigen Sitzung den Algier betreffenden Gesez-
cnlwurf und das Einnahmcbudget , erstern mit 76 gegen
4t , lezteres mit 116 gegen Z Stimmen , angenommen .

Der König hat gestern dem Gen . Lieuf . Puthod eine
Privataudicnz gegeben.

Der ehemalige Präsekt der Oberpyrenäen , Graf de
Milvn , ist zum Präfekten des Jndredepartement ernannt
worden .

In einem der nächsten Blätter des Moniteur erwartet
man die Ernennung von 22 neuen Präfekten .

Es wird gegenwärtig auf Kosten des Kaisers von
Oestreichs die Kapelle zu Nancy hergestellt , die Rein -
hold II . im I . 1477 , nach seinem Sieg über Karl den
Kühnen , nebst dem Kloster erbauen ließ , und worin die
alten Herzoge von Lothringen und Barbegraben wurden .
Die Monumente wurden in der Revolution zerstört . Lud¬
wig XVm . trägt zu der Herstellung der frommen Stif¬
tung , die auch zum Theil seine Ahnherrn betriff , bei.

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds zu7ö ?7, , und die Bankaktien zu 1567 j Fr .

Italien .

Die gestern erwähnten Aktenstücke aus Neapel , wel¬
che der franz . Moniteur vom 21 . Jul . giebt , sind fol¬
gende : i ) Die Proklamation des Königs v. 6. Jul .
2) Das königl . Dekret , die Ernennung der Minister von
eben diesem Tage betreffend . ( Beide wurden schon in Nr .
204 der Karlsr . Zeit , gegeben .) Z) Cessionsakte des
Königs an den Herzog von Calabrien : „ Ferdinand rc .
Mein vielgeliebter Sohn , Franz , Herzog von Eala -
brien . Da ich wegen Kränklichkeit und nach dem Kä¬
the der Aerzte genothigt bin , mich aller ernsthaften
Anstrengung zu enthalten , so würde ich glauben , mei¬
ne Pflichten gegen Gott zu versäumen , wenn ich unter
den gegenwärtigen Umständen nicht für die Regierung deS
Königreichs aufeiye Art sorgte, daß die wichtigsten Angele¬
genheiten ihren Gang haben könnten , und daß meine
Unpäßlichkeit der öffentlichen Sache nicht schädlich wä¬
re . Durch diese Beweggründe bestimmt , die Last der
Regierung niederzuleqen , bis es Gott gefallen wird ,
mir den Grad von Gesundheit wieder zu geben , der
nöthig ist , sie zu übernehmen , kann ich nichts besse¬
res thun , als sie Ihnen , mein vielgeliebter Sohn , an¬
zuvertrauen , sowohl weil sie mein legitimer Nachfol¬
ger sind , als weil ich Ihre Rechtschaffenheit und Fä¬
higkeit kenne. Ich mache Sie demnach , und vervsdNt

Sie mit meinem Vollen und ganzen Willen zum Ge¬
neralstatthalter in meinem Königreiche beider Sizilien ,
so wie ' Sie es schon in dem Lande Neapel und in dem
Lande jenseits des Pharo gewesen sind , und ich über¬
trage und Verleihe Ihnen mit der unbedingten Klausel
des Xlter ozo ( andern ich ' s) die Ausübung jedes
Rechts , Vorrechts , Vorzugs und Befugviß auf eben
die Art , wie sie von mir selbst ausgeübt werden wür¬
de. Und damit mein Wille allgemein bekannt und
vollzogen werde , so verordne ich , daß diese , von mei¬
ner Hand Unterzeichnete und mit meinem königl . Sie ,
gel versehene Schrift aufbehalten , und durch unfern
Staatssekretär Ministerkanzler einregistrirt werde , und
daß Sie davon Abschriften allen Rathen und StaatS -
sekretarien zusteUen lassen , damit sie sie jedem , der
Recht dazu hat , zur Kenntniß bringen . Neapel , den
6 . Jul . 1A20. Ferdinand . " 4) Neue Praklarnation
des Königs vom 7 . Jul . : „ Ferdinand rc . Da wir
unserm geliebten Sohne alle nöthige Vollmacht gege¬
ben haben , um für die Regierung unsers Königreichs
zu sorgen , indem wir ihn zum Generalstatthalter mit
dem L,1tor- 6Ao erklärt haben , so hat er schon den
Grund zu der von uns versprochenen Konstitution ge¬
legt , indem er die im Jahr l8l2 für das Königreich
Spanien von den Cortes ausgegangene und angenom¬
mene , und im März dieses Jahres bon Sr . kathol .
Majestät sanktionirte Konstitution zur Richtschnur nahm ,mit Vorbehalt der Modifikationen , welche die verfas -
sungsmäsig zusammenberufene Nationalreprasentakion
vorzuschlagen für zuträglich erachten wird , um sie den
hesondern Umständen unserer Staaten anzupassen . Wir
bestätigen diesen Akt unsers vielgeliebten Sohnes , und
versprechen aus unsere Treue und königl . Wort , diese
Verfassung beobachten zu lassen , indem wir uns Vor¬
behalten , sie auf eine feierliche Art zu beschwören, zu¬
vörderst vor der provisorischen Junta , welche , so wie
die von Spanien , durch unseru vielgeliebten Sohn und
Generalstatthalter wird ernannt werden , sodann vor
dem Generalparlament , sobald es gesezmäsig wird zu¬
sammenberufen seyn . Wir ratifizieren ferner von jezt
an alle nachfolgenden Akten , welche durch unfern viel¬
geliebten Sohn zur Vollziehung der Konstitution ge¬
schehen werden , und in Folge der Vollmachten , die
wir ihm anvertraut haben . Wir erklären , daß alles ,
was er thun wird , von uns angesehen werden wird ,
als von uns selbst und mit unserm eigenen Willen ge -
than . Neapel , den 7 - Jul . 1620 . Ferdinand . "
5) Proklamation deS Herzogs von Calabrien vom 7 .
Jul . : „ Ferdinand rc . Wir Franz , Herzog von Ca¬
labrien , Generalstatthalter deS Reichs mit dem rz.Itoo
sgo . Kraft der Urkunden vom gestrigen Latum , wo¬
durch Se . Maj . unser erhabener Vater uns mitderun -
begränzten Klansel des tälior die Ausübung jedes
Rechts , Vorrechts , Vorzugs und Besugniß übertragen
hat , wie Se . Maj . sie selbst ausüben könnten , in Fol¬
ge der Entscheidung Sr . Maj . , dem Staat eine Ver¬
fassung zu gehen, und , da wir allen seinen Unterthanen um
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sere Gesinnungen offenbaren , und zugleich ihre einstim¬
migen Wünsche begünstigen wollen , so haben wir be-
schlossen , zu verordnen , und verordnen hiermit : § . 1 .
Die Verfassung des Königreichs beider Sizilien wird die
nämliche seyn , welche für das Königreich Spanien im
Jahr 1812 angenommen , und im März dieses Jahres
von Sr . kathol . Maj . sanktionirt worden , mit Vorbe¬
halt der Modifikationen , welche die verfassungsmäsig
zusammenberufene Nationalrepräsentation zuträglich er¬
achten wird , vorzuschlagen , um sie den besonder» Um -
ständeu der Staaten Sr . Maj . anzupassen . § . 2 . Wir
behalten uns vor , alle Anordnungen zu treffen und be¬
kannt zu machen , die nüzlichseyn könnten , umdieVoll -
ziehunq dieses Dekrets zu erleichtern nnd zu beschleuni¬
gen . 8 - Z . Alle unsere Minister -Staatssekretarien sind
mit Vollziehung dieses Dekrets beauftragt . Neapel ,
den 7 . Jul . 1820 . Franz , Generalstatthalter . " 6) De¬
kret zur Bildung der provisorischen Junta : „ Ferdi¬
nand ic. Wir Franz , Prinz und Generalstatthalter deö
Königreichs . Kraft der Autorisation , die uns von un -
serm erhabenen Vater und Souverain gegeben ist ; da
wir in unserm Akt vom 7 . Jul . die im Jahr 1812 für
Spanien gemachte Verfassung für unsere Staaten pro -
klamirt und zu beschwören versprochen haben , da wir
dieses Versprechen feierlich erfüllen , und in kürzster Zeit
das Nariviialparlament unseröKonigsreichs versammeln
wollen , nach den Formen der angeführten Verfassung ,
da wir wünschen , daß alle Akten , welche vor der Zu -
ffammenberusung des Parlaments vorausgehen , von
-Personen , die mit dem öffentlichen Zutrauen beehrt sind,
arusstießen , haben beschlossen , zu verordnen , und ver¬
ordnen wie folgt : § . i . ES soll eine provisorische Jun -
1a von 15 Mugliedern seyn , vor welcher wir und alle
Prinzen unserer Familie den Eid der neuen Verfassung
der Monarchie leisten , welcher Eid vor dem National¬
parlament nach seiner legitimen Zusammenberufung wie¬
derholt werden wird . § . 2 . Bis zur Installation des Nat .
Parlaments werden wir die provisorische Junta in allen
Regierungsangclegenhcitcn umRath fragen , u. werden alle
Akten in Uebereinstimmung mit dieser Junta bekannt
machen . § . Z . Damit die Wahl deren, welche diese
Junta ausmachen werden , auf Personen falle , die durch
ihre Verdienste am empfehlungswürdigstcn , und am fä¬
higsten sind , unsren und der Nation Wünschen zu ent¬
sprechen , so ernennen wir den Generallieutenant D . Jos .
Parisi , den Ritter D . Melchior Delfito , den General¬
lieutenant D . Florestano Pepe , den Baron D . David
WinSpeare , und den Ritter D . Giacinti , welche in ein
Comite < vereinigt , uns eine Liste von noch 20 Personen
vorlegen werden , aus welchen wir 10 wählen werden ,
die mit den eben ernannten die Junta bilden sollen. 8 - 4 .
Unser Minister des Innern ist mit Vollziehung dieses
Dekrets beauftragt . Neapel , den y . Jul . 1620 .

Am 14 . Jul . ist der englische Kabinctskurier Bianchi
von London zu Mailand angekommen , u . am folgendenTa -
,ge der Kurier der Königin von England , Forti , durch die
nämliche Stadt nach Pesaro passtrt . — Gen . Maitland

hatte Mailand wieder verlassen , und den Weg nach Co-
mo genommen .

O e st r e i ch .
Die Zeitung , der Wanderer , vom 17. Jul .

meldet folgendes : Noch in diesem Monate lauft die zum
Flütschiff hergerichtete Kriegsfregatte , Kaiserin Karoline ,
befehligt von dem rühmlichst bekannten kaiserl . Marine¬
oberstlieutenant Pöltl ( einem gebornen Grätzer ) , mit
Queksilber beladen , von Triest aus , um diese Waare
nach Canton in China zu verschiffen. DieS ist die er¬
ste Handelsspekulation , welche von Oestreich nach die¬
sem Lande gemacht wird . Die Fregatte Karoline über¬
schifft zugleich den an die Stelle des verstorbenen Frhrn .
von Neuveu zum kais. dstreich. Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister am königl . Hofe von Brasien er¬
nannten Freihrn . , Bartholomäus von Stürmer , nach
Rio Janeiro , und bringt den kaiserl . dstreich. Gene¬
ralkonsul für China , Hrn . von Watts , an den Ort sei¬
ner Bestimmung .

Spanien .
Madrid , den 11 . Jul . Die Cortes haben in ih¬

rer gestrigen Sitzung eine Kommission zur Prüfung der
von dem Könige seit dem Jahr 1614 erlassenen Verord¬
nungen und Dekrete erlassen ; diejenigen , welche nicht
den konstitutionellen Grundsätzen zuwider laufen , sollen
förmlich bestätigt , hinsichtlich jener aber , bei welchen
dies der Fall nicht ist , Se . Maj . gebeten werden , sie
zurükzunehmen . In der nämlichen Sitzung wurde be¬
schlossen , das Dekret der ausserordentlichen Cortes vom
18. März 1812 , wodurch der Jnfant , Don FranceSco
de Paula und die ehemalige Königin von Hetrurien ,
Marie Luise , von dem Successionsrechte in Spanien
ausgeschlossen werden , aufzuheben . Auch beschäftigte
man sich mit der Frage , in welcher Form der Prozeß
der 6y Deputaten , welche eine Denkschrift an den König
unterzeichnet haben , um Se . Maj . zu verhindern , die
Konstitution anzunehmen , eingeleitet werden soll . Die
Versammlung entschied: durch eine Spezialkommission
aus ihrer Mitte .

Türkei .
Einevenetianische Zeitung vom 14 . Jul . sagt : Nach¬

richten , die gestern mit einem am 2 . d . von Korfu ab¬
gegangenen Schiffe hierangekommen sind, melden , daß
Ali Pascha von Janina sich mit der Pforte verglichen
habe ; er tritt alle Provinzen seines Paschaliks ab , mit
Ausnahme Janina ' s und dessen Gebiets , Hann verän¬
dern Städte und Ortschaften längst der Küste , weicht er:
besezt hält , und die vorher unter der Herrschaft der ehe¬
maligen Republik Venedig standen . Die Bestätigung
dieser Nachrichten steht zu erwarten .
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Auszug , auS den Karlsruher WltterungSbeobachtunge »»-

25 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll 10/v Linien
27 Zoll y/s Linien
27 Zoll Linien

15 ^ 5 Grad über 0
16 Grad über 0
12, ^ Grad über 0

79 Grad
63 Grad
70 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , regnerisch
trüb , Regen , Zugwind
trüb , heftiger Regen

Literarische Anzeige .
Bei G . Braun in Karsruhe ist zu haben ;

Der

praktische Bienenvater
in allerlei Gegenden

oder
allgemeines Hülfsbüchlcin fur ' s Stadt - und Landvolk /
zur Bienenwartung in Korben , Kasten und Klotzbauten .

Von
Riem und Werner .

Vierte Auflage , mit einem Holzstichr .
Leipzig ; bei Gerhard Fleischer dem süngern. 1820.

Preis i fl. kr .
-- Was Gutes und Reiflia - es über Bienenzucht gedacht und

geschrieben worden ist , werden die Bicnenfreunde hier mit den
eigenen und sehr gründlichen Ansichten der berühmten Verfas¬
ser vereinigt finden , und wohl absehen , wie in jetziger , seit so
vielen Jahren veränderlicher Witterung , dennoch ein einträgli¬
cher Bienenstand zu retten , und mancherlei Gewinn von der
Bienen zuchr zu erhalten stehe . Es versteht sich , daß über Art
und Natur der Bienen , über Melh und Honigbicr , und über
altes , was hierher gehörig ist , das Nothwendige und Nüzliche
ist angegeben worden .

Kork . sBekannntmachung — Jahr - , Vic st¬
und Wochen mar kt beir .fs Mit höher Bewilligung Groß -
stcrzogltche» Ministeriums des Innern wird , ausser dem bisher
in Stadt Kehl bestandenen Jahrmarkt am Pfingstmontag ,
künfug auch ein zweiter Jahrmarkt auf demersten Dienstag im
Monet Oktober abgchalte » , damit der Anfang in gegenwärti¬
gem Jahr gemacht , und mit beiden Krämermärkien auch ein
Vi . hmarkr verbunden werden . Ebenso sv wird auf jeden Don¬
nerstag ein Wochcnmarkt in Stadt Kehl gehalten . Was hier¬
durch öffentlich bekannt gemacht wird .

Kork , den 2i . Jul iNro .
Großherzogliches Bezirksamt .

Re t ti g .

Ladenburg . sSchulden - Liquidatio n .fl Sämmt -
Me Gläubiger des in Gant gerachenen HeddesheimerBürgcrs ,
Loren ; Pfister , werden zu Richtigstellung ihrer Forderungen
und Verhandlung über den Vorzug auf Dienstag , den i . Au¬
gust ! . I - , früh 6 Uhr , vor dahiesigcs Ämtsrcvisorat , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , vorgeladcn .

Ladenburg , den 4 . Jul . - 6sc>.
Großherzogliches Amt .

R ü k r i n g e r .

, Karlsruhe . sLogisveränderung und Enipfeh -
> lung . Unterzeichneter macht einem geehrten Publikum hier --
j mit bekannt , daß er sein Logis verändert hat , und jezt in der

neuen Kronenzaffe ' bei MczgerMcistcr Fetterer , Nr . 6, nächste
dem Richpureer Thor , wohnt ; auch daß be; ihm allerorten -
Tapeten , nämlich von - 4, kr . pr . Rolle bis zu 6 fi . , zu habe»
sind . Er verspricht gute Arbeit und billige Preise in und aussen
der Stadt , womit er sich bestens empfiehlt .

Johann Hütti -sch , Tapezier .
Karlsruhe . sKapital - Gefuch . fi In der Gegenk -

vsn Freiburg und Lahr werden einige Kapitalien , >» Posten zir-
1000 bis Sooo st. , gegen gerichtliche doppelte Versicherung und
mit besonderer Sicherheit für die pünktliche Zahlung der Zin¬
sen zu 6 pCt . , aufzunehmen gesucht. Das Jeitmigs -Komptoix -
giebt , auf portofreie Anfragen , nähere Auskunft .

Landguts - Verkauf .
Das vormals Fürftl . Löwensteiuische Lustschluß zu S t. J o¬

hann bei Albersweiler , zwei- Stunden von La n dau
in Rhcinbaiern , ist aus freier Hand zu verkaufen .

Dasselbe liegt in einer der schönsten und fruchtbarsten Ebe¬
nen der Pfalz , am Fuße des Haardtgebirges und am Ein¬
gänge des schönen Ann -,veiler Thales , nahe an der L >raße .
von Landau nach Zweibrücken ; es ist neu erbaut und be¬
steht in

») einem zweistöckigen, ganz in Quadern aufgeführten ;
Hauptgebäude , enthaltend zwei Säle mit Altan , vier¬
zehn Zimmer , zwei Küchen mit Springbrunnen unw
Speisekammer , zwei Speicher und einen - gewölbten Pfci -
lcrkeller für 220 Fuder Wein .

d ) Einem großen Nebengebäude , enthaltend ein Keltcrhaus
mit Kelter , Remise , Scheuer und Ställe aller Art, .
Speicher und Keller , dann eine Wohnung von achtZim -
mern und zwei Küchen .

«) Einem großen Hofe , von einem Morgen Flächeninhalt, ,
um das Hauptgebäude herum , zum Lbcil mit Garten «
Anlagen und Obstbäumen besezt .

ä ) Einem kleinern Hinterhöfe mit Springbrunnen , Stäle
len , Keller , Wasch - und Bakhaus .

e) Einem Garten in zwei Terrassen , vor dem Hauptgebäu¬
de , mir Springbrunnen , Bassins und Gartenhäusern, -
mit den besten Obstsorte » angelegt .

k ) Einem Morgen Gartenland hinter dem Hinterhöfe .
Das Ganze ist mit Mauer umgeben , im besten Zustande ,

und eignet sich vorzüglich zum Wcmhaiidel , zu einem an ge¬
nehmen Sommeraufenthalt « oder auch zu Fabrikanlagen .

Auf Verlangen können auch noch weitere liegende Gründe ;
dazu abgegeben werden .

Das Nähere ist bei Hrn . G . § - Hilgard in Speyer, ,
oder bei Hrn . G . F . Grohe ' - Henrich in Neustadt an der
Haardt zu erfahren .

Redakteur : E . A . Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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